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Prioclal Libran
deutsche Dolk in Canada.Generalanzeiger für das’

Vom KriegsschauplatzS marschieren. Sobald er den Altar der 
\) ) Kirche erreicht haben wird, werden der 
1/ Kaiser und die Kaiserin das Schiost 
If verlasien und sic in Begleitung sämili- 

J) cher Mitglieder der Familie, sowie aller 
- Repräsentanten auswärtiger Höfe in 
») den Dom, begeben. Unter den Hochzeits 
—gasten werden sic wie bereits angedeu- 

tei, sehr viele fürstliche Personen befin- 
den, darunter auc der König von Spa- 
nien, Grosfürst Michael von Ruszland, 
Bruder des Zaren, der Erzherzog 
Thronfolger Franz Ferdinand von

Ter deutsche Tarif und Des „Nordwesten-
Fair play.

Ter ,Nordwesten- hat sic auf seinemHochzeitsglocen 
== in Berlin. ==

Canada.
.- Mebaftieniotiliduicbetepossu idbeficn Rußlands starke Flotte erleidet eine schwere Niederlage.

Die deutsche Regierung beabsichtigt, gemacht. Er sagt in seiner letzten Num-   
bei den kommenden Tarif Verhandlun- _ . : ,
„man hm „.. - .., ”^.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Togo und Pojestimensfh. o tu nue weme 
Frage z1 regeln, wie canadischer Weizen ihren Kopi friegen, toi eine deutsche Zeir Endlich hoben diese Beiden in dertung im Ausland in erster Reihe „beutich“ Onditch haben dreje Betben tn der hörigen ju erhalten. Sie hatten in
und cone ches 28 13 nmihl tnem sein, b. b. fir deutsche Interessen eintreten Strasze von Korea ihre Kräfte gemessen Nachricht von der Vernichtung der
höheren Soll unterworfen werden fön- muß, wenn sie irgendwelche Eristenzberechti SACRA minherner r RE , -nAmerika franäbpr ging haben will. Eine beutiche Zeitung kann in der grössten Seeschlacht moderner Flotte gehört und einige der Framen 
neu, wenn ne über almerita transpor und darf sich nie derart mit einer Bartet Zeiten. Ruszland ist zu einer Seemacht fielen in Ohnmacht, als ihnen auf der 
tiert werden, nachdem das Hanbelsab- ibentifisteren, daß sie darüber ihrer Bilidhit Savos: sow znanina BevaSaeTin ors : l # . 2.3.c als beutiche Zeitung ungetreu wird. Aehnlic gleich derjenigen Spaniens herabgejun- Admiralität angekündet wurde, daß feineOesterreich, der Herzog von Ilosta, der kommen mit Canaba abgejchafit ist. Die ist es mit beutichen Vereinen: dieselben 

Prinz von Wales und viele andere. Bon handelspolitischen Beziehungen zwischen werden mut dann in der Sage sein, wirklich 
den kleineren deutschen Staaten werden dem Deutschen Reiche und Canada führ- wenn sie die Teustidhen Dinter Tico Waben.

ten bekanntlich vor rund zwei Jahren Aus diesen Zeiten spricht der blasse 
zu einem regelrechten Zollkriege. Aluf Neid, and der „liebe Nordwesten" kann 
Veranlassung der deutschen Regierung es sichtlich „nicht in seinen Kopf frie- 
waren von den obersten Landeszollbe- gen", das noch eine andere deutsche Zei- 
hörden Anordnungen getroffen, asm zu tung neben ihm existiert; mit scheelen, 
verhindern, daß Getreide canadischen neidischen Augen blickt er auf sie, wäh- 
Ursprungs von Häfen der Wer. Staaten rend er es andererseits in perfider Weise 
ans unter Verheimlichung seiner Her- vermeidet zu bekennen, dasz gerade e r es 
kunft zu den Sätzen des. Vertragstarijs ist, der von jeher stets servile Partei- 
eingeführt mürbe. Schon früher war dienste geleistet hat und dies namentlich

in der Gegenwart thut entgegensei- 
ner eigenen Meinung, die aus- 
zusprechen er sic vorsichtig hütet.

Getreide aus dem Gebiete der Union Wie mit den Zeitungen, so verhält 
mit canadischem Getreide entgegenzu- es sic beim Nordwesten' auch mit den 
treten. Die Anordnungen der Zollbe- Vereinen; er kann es tatsächlich nun 
hörden, insbesondere die der General- einmal „nicht in den Kopf kriegen", das z 
Bolldireltion in Hamburg, riefen in auszer mehreren anderen Vereinen auch 
Canada große Erregung hervor. Das

ken. Die Strategie Togo's hat der Ver- Nachrichten eingelaufen seien.
nichtung der russischen Waffen die Krone CEiniae N Yontf 3.15 

-2
unterstützt, eine Reihe von Torpedo-

Schon seit langer Zeit prophezeiten angriffen vornahm; es ist auch sehr wahr- 
die Gegner der „gelben" Gefahr, Togo scheinlich, besonders angesichts der vielen 
werde nie eine offene Schlacht anneh man, gesunkenen Schiffe, das die Russen durch 
man warf den japanischen Flotten- Streuminen schweren Schaden erlitten 
besehlshaberu Mangel an Initiative, ja haben. Ferner ist man der Ansicht, dasz 
sogar Neigberzigheit vor, doch Togo hat Roschdestwensky gezwungen war, um 
alle diese Unterstellungen zit Schanden eine Einheit der Schnelligkeit in seinem 
gemacht. Jetzt weis man, daß die russ Geschwader zu erhalten, seine Flotte zu 
sche Flotte an der Cochinchina Küste in teilen. Indessen steht wohl fest, das 
Angst und Bangen stiinblich einem oin- seine besten Schiffe an der Schlacht teil- 
griff entgegenjah, daß Offiziere und genommen haben. Es ist möglich, das 
Mannschaften mit jedem Tage nervöser Roschbjestivensty vor der Schlacht seine 
wurden infolge des anhaltenden Allarmie-Flagge auf den „Borodino" oder „Orel" 
rens und Hin * und Her-Nanovrirens, überrug 
abwechselnd mit dem trägen Vor-Anker-
liegen oder ängstlichem langsamen Aus- Berlin, 29. Mai. — 3m Flotten* 
dampfen ins offene Meer, um zu er- antt, wo heute Morgen die Kunde von 
spähen, ob man irgendwo an Horizont der Seeschlacht durch 20 Extrablätter 
Rauch entdecken könne, der anzeige, dasz verbreitet wurde, tag die Arbeit still, 
die grosze Stunde endlich gekommen sei. denn die Offiziere versammelten fich, um 

die Nachricht zu besprechen. Man lies 
sich auf keine Schlüsse ein, ausgenom- 
men; dasz ein Teil der russischen Flotte 
durchgekommen zu sein scheint und 
wahrscheinlich Wladiwostoc erreichen 
wird. Man behauptet, dasz sic nicht die 
ganze russische Flotte an der Schlacht 
beteiligt hat. Man will wissen, daß ein 
Teil der russischen Flotte in östlicher 
Richtung um Japan herumgegangen ist.

Die definitiven japanischen Meldun- 
gen werden als im allgemeinen forrefti 
angesehen. Die Sachverständigen sind 
der Ansicht, das der Verlust der Japa- 
ner weit geringer als der der Russen ist. 
Dieser beispiellos groszartige Erfolg ist 
der Strategie des japanischen Admirals 
und der bessern Ausbildung und Krieg- 
Führung seiner Mannschaften zu danken;

fast sämtliche Regenten der Feier bei- 
wohnen.

Nachdem alle diese fürstlichen Gäste 
ihre Plätze in dem Tom eingenommen 

haben werden, wird die junge Braut in 
der Kirche erscheinen. Sie wird, wie 
üblich, eine weisze Robe tragen, die bei- 
läufig erwähnt, hunderttausend Mark 
kostete. In ihrer Begleitung werden sic 
zwölf junge Paare aus der höchsten 
Aristokratie Mecklenburgs befinden, 
während zwölf Pagen im Alter von 

10 bis 12 Jahren die Schleppe ihres 
Kleides tragen werden. Sobald die 
Brant, geführt von ihrem grosherzog- 
lichen Bruder, die Schwelle des Gottes 
hauses überschreitet, erhebt sic die ganze 
Versammlung, und die Orgel intoniert 
einen Hochzeitsmarsch. Die Trauung 
mird von einem Hofprediger (Dryander?)

018 den Kreisen des Berliner Getreides 
Handels die New Porfer Getreidebörse 
ersucht- worden, der Vermischung von

der Deutsche Conservative Club in Win-Wilhelm und Cecilie.
Vorgehen Deutschlands wer freilich erst 
dadurch veranlaßt, daß Canada unter 
dem Impuls der imperialistischen Agita- 
tion den englischen Waren Vorzugszölle 
vor den ausländischen gewährte. Da

nipeg das Licht der Welt erblickt hat.

Die bevorstehende Hochzeitsfeier des Auf der dreistündigen Fahrt wird die unter Aisistenz einiger anderen Cheistlicheu 
Deutschen Kronprinzen mit der jugend-fürstliche Braut an allen Stationen von vollzogen werden. Diese Zeremonie wird 
Iichjen Herzogin Cäcilie von Mecklenburg | dazu bestimmten Delegationen feierlichst in der einfachsten Form vor sic gehen 
wird ohne Zweifel eines der groszartigsten begrüiszt werden, und an den Plätzen, wo und kaum eine halbe Stunde in Anspruch 
and glänzendsten Hoffeste werden, die sic eine Garnison befindet, wird selbst- nehmen. Nachdem die Ringe gewechselt

wodurch den „lieben Nordwesten" fiir- 
berhin bas Handwerk, im Trüben zn 

fischen, verdorben ist.
Nach seiner Meinung sind die Mit- 

Canada hiermit das zwischen- Deutsch- glieder derjenigen Vereine, die es rum 
land und Grosbritannien bestehende einmal „nicht in den Kopf kriegen kön- 
Meistbegünstigungs- erhältnis aufge- neu", daß die „Doktrin" des „Nord 
hoben hatte, so brachte Deutschland für westen" die richtige ist, nicht wert, Deut- 
die canadischen Waren den General- sche genannt zu werden, weil sie in ihren 
tarif in Anwendung, worauf Canada Zeitungen und Vereinen nicht für die 
mit Zuschlagszöllen antwortete. Seitdem deutschen Interessen (iod wohl heiszen 
sind die Handelsbeziehungen im status „für den Nordwesten") eintreten und 
quo geblieben, auch nichts hinter sic haben. Denn die

Dagegen gab Togo kein Lebenszeichen 
von sich, noch weniger verriet er seine 
Absichten. So endlich entschloß sic 
Roschdestwensky, gequält vom Zweifel, 
durch Unwohlsein, durch die Befehle und 
Gegenbefehle von St. Petersburg, be- 
nuruhigt durch die Klagen seiner eigenen 
Mannschaften, und in der Hoffnung auf 
einen endlichen Sieg der russischen Flotte

sind und der Segen gesprochen worden 
ist, werden Kanonenschüsse der Be- 
völkerung Berlins ankündigen, daß der 
deutsche Kronprinz ein Ehemann ge- 
worden sei. Unmittelbar nach dem Trau- 
aftewerden die allgemeinen Gratulationen 
folgen, hei denen die vorgeschriebene 
Etiquette wohl nicht ganz so strenge inne- 
gehalten werden wird.

jemals in dynastischen Kreisen Europas redend eine Ehrengarde gestellt werden
m ü s s e n .

Bei der Aniunft des Zuges in Ber- 
lin werden der Kaiser und Kronprinz 
nebst glänzendem Gefolge anwesend sein, 
um die junge Herzogen und ihre Beglei- 
tung zu begrüszen. Der Etiquette ge- 
mäs wird die Brant zuerst von dem 
kaiserlichen Schwiegervater umarmt und . _ . _
gefüszt werden und der stronprinz- Die Rückkehr des ganzen Zuges von handlangen mit den Wer. Staaten auch der von verschiedenen deutschen Verei- 
Bräutigam musz es sic gefallen lassen, der Kirche zum Schlosse wird wieder in jene „canabische Frage" geregelt werden nen, denn um diese handelt es sich beim 
als zweiter an die Reihe kommen. derselben Reihenfolge stattfinden, nur könnte, ruht AN nach der Ansicht der „lieben Nordwesten", repräsentieren nach 

- Gutunterrichteten auf sehr schwachen Bür des Letztern Meinung andere Nationali-
szen. Man macht sic in immer wei- täten, deren Interessen sie wahrnehmen, 
teren Kreisen darauf gefaszt, daß aus Weiter sagt der „liebe Nordwesten": 
dem Abichlust eines Handelsvertrages „Wenn andere es für einen Vorteil für 
mit den Wer Staaten auf absehbare die Deutschen anfehen, went dieselben IHIt dem stautet abyehbare Schlepperbienste für eine Partei leisten, so 
Zeit nichts werden wird, weil die,Bestä- sind wir anderer Ansicht."
tigung der Vereinbarungen durch den Das Vergnügen, andere Ansichten zu 
amerikanischen Kongress unmöglich ist, haben verwehren wir dem Nordwesten- 
so lange die republikanische Schutzell- Kciwhsiuens. bas überlassen wir ihn fo- 
mehrheit am Huber ist. Alle Unterband- 8 Ton schreibt der „Eble" Weiter: 
langen zwischen den beiderseitigen Re- .wie der einzelne Deutsche stimmt, ist 
gierungen heben deshalb nec den Da- seine Privatangelegenheit und Gewissens- 
firbolen besten Kenner der Wer. sache. So wie es sich aber um das Wahrneh nurholten der besten Senner der Riser- men bedrohter deutscher Interessen handelt, 
hältnine auc nur einen akademischen da tit derjenige beutiche Parteiverein, der 
giert. aemünida wen, der - Bartei wegen Feinde des Teutichtums Wert; Und 10 bte ege- unteritüszt, nicht mehr wert, den Namen 
Lung der „canadischen Frage" wohl noch Deutsch zu führen."

stattgefunden haben. Der Fall, daß ein 
Hohenzoller als Kronprinz eine Braut 
heimführte, hat sic seit Generationen 
nicht ereignet. Der ehemalige König 
Friedrich Wilhelm, nachmaliger Kaiser 
Friedrich, war, als er im Jahre 1857 
die Prinzessin Viktoria von England 
heiratete, nur einfacher Prinz von 
Prenszen und wurde erst Kronprinz, als 
sein Bater im Jahre1863 den preuszischen 
Thron bestieg. Ebenso war auc der

zum Angriff vorzugehen, der eit so 
tragisches Ende für ihn nehmen sollte. 
Seine Niederlage ist denn auc eine to- 
tale und entschiedene.

Vize • Admiral Rojestwensky, der 
Oberbefehlshaber der groszen russischen 
Flotte, und die beiden Admiräle Vol- 
fersheim und Neboggtow wurden laut 
offiziellem Rapport der Regierung ge- 
sangen genommen, beide sind schwer ver- 
wundet. Die sämtlichen Offiziere des 
Glagschifis (Kenias Suwaroff), das am 
27. Mai zum Sinken gebracht wurde, 
wurden alle zu Gefangenen gemacht. 
Nach dem offiziellen Bericht werden diei

Die Hoffnung, daß bei den Tarifver- Leser der Germania- und die Mitglie-

gegenwärtige taiser Wilhelm bei seiner Alsdann wird die Herzogin mit den daß der Kronprinz jetzt seine junge Ge- 
Verheiratung noch kein Kronprinz, wenn übrigen Anwesenden Begrüszungen aus- mahlin am Arme haben und auf dem 
auch bereits präsumptiver Thronerbe. tauschen. Unmittelbar darauf wird die ganzen Wege zum Schlosse von aufge- 
Ter Umstand nun, daß jetzt tatsächlich.ganze Gesellschaft die bereit stehenden stellten Truppen salutiert werden wird, 
eine fronprinzliche Hochzeit ist Berlin Hofequipagen besteigen, int in das Später findet eine grosze Galatafel mit 
stattfinden wird, ist die Ursache, daß alle königliche Schlos; zu fahren. Die Braut 500 Gedecken statt, und wird der Kaiser 
Vorbereitungen für diese Feier in groß- wird in der ersten Kutiche an der Seite dabei Gelegenheit nehmen, eine glän- 
artigem und glänzendem Stile betrieben des kaiserlichen Schwiegervaters Blatz zende Rede vom Stapel zu lassen, 
werden. Sämtliche Anordnungen . sind nehmen, und der Kronprinz wird ihr _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
bis auf die kleinsten Details von demgegenüber sitzen. Nac ausdrücklichem
Kaiser selbst genau vorgeschrieben worden Befehl des Kaisers wird der Wagen, Die hotten der Welt 
und werden auc demgemäß zur Ans- der die Brant in das Schlos bringen *

Togo ist unbedingt der gröszte Marine- 

stratege der Gegenwart.

Aus Tokio wird offiziell berichtet, baß 

in der letzten Seeschlacht die japanischen 

|Verluste äuszerst gering sind, nur drei

russischen Schlachtschiffe Prinz Suva- 
roff. Imperator, Alexander III., Bo- 
rodino, 0 sliabia, Sissoi-Beliki und Na- 
varia als gesunken aufgeführt; auszerdem

Torpedoboote gingen verloren. Abmiral 
Togo genehmigte, dasz Admiral Rebo- 
gatoff dem Zaren den Rapport der letzten 

Schlacht und die Liste der Toten undFührung kommen. Die Kosten für bas wird, von sechs Schimmeln gezogen wer-

Best werden sic vermutlich auf mehrere den, und eine Eskadron Kavallerie Die statistischen Tabellen der neuen 
Millionen Mark belaufen, wovon wahr- wird die Kutsche begleiten. Natürlich Ausgabe des Naval Annual lassen es- 
scheinlich die Stadt Berlin einen Teil werden die Stoszen, die der kaiserliche kennen, dasz die relative Stärke der eng- 
übernehmen wird. Die Training wird in I Wagen zu passieren hat, mit Buschanern lischen Flotte trotz des Wachstums an- 
dem erst vor kurzem vollendeten neuen überfüllt sein, die fiderlim nicht verseh- derer Flotten beibehalten wurde. Die 
Dom vor sic gehen, und man erwartet, len werden, der zukünftigen Kronprin- Zahl der fertigen oder noch im Bau 
das bei derselben über hundert fürstliche zessin begeisterte Hurrahs

streifte der Skreuzer Gromobot vom Wla- Verwundeten der russischen Flotte 
diwostof Geschwader, der mit ca. 800 übermittelte. Ferner wurde der Ab-
Mann an Bord den lleberbleibseln von 
Rojestwensty's Flotte entgegengesandt 
war, eine Mine id ging mit Mann 
und Maus unter. Auf diesem Schiff soll 
sic Vize Admiral Efrydioff befunden 
haben. Weiter wurde auch noch ein russi- 
scher Torpedobootzerstörer am 28. Mai. 
zum Sinken gebracht.

Von 36 Kriegsschiffen der russischen 
Flotte haben nur zwei zu entkommen 
und Wladiwostok zu erreichen vermocht, 
dagegen wurde nicht ein einziges gröse- 
res Kriegsschiff der Japaner ernstlich Iahten, erwarb sich seine Ausbildung 

beschädigt. Der Letzteren Verlust beträgt als Marineoffizier in dem britischen

miral autorisiert, die Offiziere des 
Nicolai L, Orel, Apragine und Oheya- 

vin auf Ehrenwort zu entlassen. Roschd- 
jestwenaty wurde nach Sasebo's Blot- 

ten-Hospital verbracht.

Bei dieser Behauptung belügt der 
Nordwesten- seine Leser infam, um sie 
zur betören. Wir haben die positive 

Mächte eine Ueberzeugung, daß der „liebe Nord Axachte eine ichembar Baht westen" gerade der Partei wegen seine 
von Linienschiffen aufzuweisen haben, nichtfinanziellen deutschen Interessen auf 
daß sie kleine Linienschiffe dritter Klasse dem Altar des Vaterlandes zum Opfer

recht lange auf sic warten lassen.

enigegenzu- begriffenen, für den Seekampf in Be- 
Persönlichkeiten aus allen Teilen uropas bringen. In dem Schlosse selbst wird tracht kommenden Schiffe beträgt nac 
als Ghäste anwesend sein werden. Tad die Kaiserin ihre zukünftige Schwieger - den Tabellen für England 178, ein- 
Programm der gesamten Hochzeits- tochter herzlich begrüsen und sie in ihre schliesslich 65 Linienschiffen. Frankreich 
geremonien lautet noch dem Entwurf hrs

mitrechnen. Zieht man nur die Linien- gebracht, hat. Abmiral Togo.
Der japanische Admiral Togo, ein 

fleiner, fast unansehnlicher und in sei- 

nem Auftreten einen beinahe unmilitäri- 
schen Cinbrud machender Mann von 55

schiffe erster Klasse in Betracht, so änt- Zum Schluß schreibt der Nord- 
der sic das Verhältnis bedeutend zu westen-:

Englands Gunsten. Es verfügt über so unercime reine Meinung "Tagt, Beo Baie in 
Schiffe bieser Stlajje. Die Zahlen für er seinen Gegnern jolc: ein Torn im Ruge, 
hie Srouftrid 15 Der „Norbweiten“ imeut fich auch nimht,anderen Bänder Brantreich 17, Ansichten, die mit denen der Riebattion nicht 
die Ver. Staaten 25, Deutschland 22, ütbereinitimmen, zu veröffentlichen, das 
Rutland 13 England bat demnach nennt der Engländer „foir plan" und steht MMBLND 10. whgiaite bat mtigc im Gegeniaß sut benieniaen. bie anderen ihre ws omc 
nahezu dieselbe Starteiw-Linienschiffen, Werning aufbrängen wonrit. thifete Met 4 EG 

mung aussuiprechen ist unsere Bitidat, lote die Sorrgtoamdohte des münicht ein Leser bocegen zu schreiben und 
nentalen Europas zusantment. Das der Gegenstand ist wichtig genug, so stehen 
Daily Chronicle bemerkt zu dieser Liste: then NPrat cHucuag EDalirh„Aorb- 
„Wenn die englische Flotte qualitativ so Lisigeniert ist des Morbweskeir, das 
gut ist, wie quantitativ, so können wir musz ihm Freund und Feind lanen; er 
Nacht* in vernünftiger Stube schlafen." schredt vor nichts zurüd; der groste

Wahngemächer geleiten. Der Kron- verfügt über 36 Linienschiffe unter 93
Kaisers wie folgt:

Bier Tage vor der Hochzeit wird die 
Braut die Reise von ihrem Heimatsort 
Schwerin nac Berlin antreten, und 
zwar wird sie von ihrem Bruder, dein 

$regierenden Grefitierzog von Nedten- 
burg Sdynwerin, nebst Gemahlin und 

großem Gefolge begleitet werden. Die 

Fahrt zur Eisenbahnstation erfolgt in

pring selbst wird sich dann nach Poter Kriegsschiffen. Die Ver. Staaten haben 
dam begeben und von dort jeden Tag eine Schladatflotte von 75 Schiffen, von 
zur Begrüssung seiner Cäcilie nach Ber- denen ebenfalls 36 Linienschiffe sind, 
lin kommen, da die Etiquette es nicht Deutschland folgt an vierter Stelle mit 
gestartet, daß er mit der Braut unter 69 Schiffen, borunter 35 Linienschiffe, 
wwoogn Dache wokac.........---- ------ Sustand ift oud 41 Sdiffe mit 26

Der Hodueitstog ist den neuesten Linienschiffen herumflergegangen. Wenn 

Nachrichten zufolge verschoben worden man die Gejamtzahi der Schiffe betrach- 

und wird wahrscheinlich erst zu Anfong tet, jo hat England seinen. Grunbjan,

, Sabal College zu Greenwich, und fand 
Der russische Gesamtverlust an Kriegs- nach seiner Rüdfehr nach Japan Gele- 

Schiffen in den Tagen vom 25. bis 28. genheit, seine in England erworbenen 
Mai beträgt 22. Kenntnisse in verschiedenen Stellungen 

Die russische Abmiralität ist total in ber japanischen Flotte zu verwerten, 
bestürzt ob der Wroszartigleit des nit- Gleich nac Ausbruch des Krieges mit 
heilvollen Misgeschnids von Rojestwens- China im Jahre 1894 brachte er einen 
ty's Flotte, und ber beispiellosen Et- unter englischer Flagge fahrenden und

einer offenen Staatslarosje und unter bes Ronate Juni sein. Da der Dom stets mehr Schiffe als zwei andere Groß- 
militärischer Ehrenbegleitung. Auf ber in der Nähe des Schlosses liegt, so ist möchte zusammen zur Verfügung zu 

Station wird ein Extrazug in Bereit- wohl wahrscheinlich, daß ber ganze haben, nicht nur burchgeführt. sondern

scha s t s t e h e n , um bie Ges e l l s c h a f t n a ch Br a u t z u g bir f u r z e S t r e de von be m weit übe r s chr itt e n. Ties tr if ft ni c ht so
Berlin zu befördern. 3a dem Moment, Schlosse zur Kirche zu auß zurüflegen ausgesprochen in bezug auf die Zahl der qualitative Bollfommenheit, wenigstens sich tatsächlich in Gegenint zu der Mei- folge Togos, 
mober Bug sich in Bewegung lent, bat wird. Die Reihenfolge des Zuges ist Linienschiffe zu. doch darf man nicht soweit die ausschlaggebenben sdyweren Tinberer, bie brutich bentent, brutich
bie militärische Ehrengarbe unter fim- vom Kaiser wie folgt ungeordnet wor- Ivergesien, daß bic Engländer in bieser Flottengeschüte in Betracht fommen, Deutschtums aus allen Beitest und bei 
genbesit Spiel zu präsentieren und es ben: Anber Spitze desselben wird ber Schiffeflasse bedeutend an Tonnengehalt bekanntlich vor ganz furgem amgezweijelt. allen Gelegenheiten durch die Tat bes 
werden ausserdem Salutschüsse erfolgen. Kronprina mit seinen fünf Brübern überlegen lind und bat viele ber anderen ---------------------- weilen.

Ein anderes englisches Blatt hat die Nonsens ist ihm „fair plan" und er lest
mit englischen Offizieren imb Matrosen 

bemannten Dampier, der 11000 chine-
et. Petersburg. 30. Mai. — sischen Soldaten an Borb hatte, gun

3a der Admiralität spielten sic viele Sinken und rettete dabei ben von ben 
sührenbe Scenen ab, denn bie Grauen, lenieren bedrohten Engländern bas Sc-

f

€

es

2. Jahrgang.


